
S A T Z U N G des „Gymnasienfördervereins Geschwister Scholl e.V.“, Verein 

der Freunde und Förderer des Marie-Curie-Gymnasiums Bad Berka, in der 

Fassung der Gründungsversammlung vom 18.05.1992; letztmalig geändert am 

04.03.2010 

 

§ 1  

Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 - Der Verein führt den Namen „Gymnasienförderverein Geschwister Scholl“ mit dem 

Zusatz „eingetragener Verein (e.V.)“ und „Verein der Freunde und Förderer des 

Marie-Curie-Gymnasiums Bad Berka“.  

- Der Verein hat seinen Sitz in Bad Berka. 

- Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr. 

 

§ 2  

Aufgaben des Vereins  

Der Verein hat die Aufgabe, die Bildung und Erziehung von Schülern, über die durch 

die Bildungsbehörden vorgegebenen Möglichkeiten hinaus, materiell und ideell zu 

fördern. Insbesondere durch:  

- Förderung außerschulischer Bildungsangebote und Arbeitsgemeinschaften,  

- Förderung des Schüleraustausches,  

- Förderung der Ausstattung und Gegebenheiten der Schule,  

- Förderung der Mitverantwortung der Eltern bei der schulischen Erziehung,  

- Pflege der Beziehungen zwischen ehemaligen Schülerinnen und Schülern, früheren 

und heute tätigen Lehrerinnen und Lehrern und sonstigen Freunden der Schule,  

Über die Vergabe von Fördermitteln und Leistungen entscheidet der Vorstand. 

 

§ 3  

Gemeinnützigkeit  

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist 

selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 

Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Mitglieder, die im Interesse des 

Vereins tätig werden, haben nur Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen. Es darf keine 

Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßige Vergütungen begünstigt werden. 



§ 4  

Mitgliedschaft  

Mitglieder des Vereins können werden:  

Insbesondere:  

- Eltern oder sonstige Erziehungsberechtigte, deren Kinder oder Betreute das   

Gymnasium besuchen,  

- Lehrerinnen und Lehrer, 

- derzeitige und ehemalige Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums,  

sowie andere natürliche und juristische Personen, die die Vereinsziele ideell oder 

materiell fördern wollen. 

 

§ 5  

Erwerb der Mitgliedschaft und Beiträge 

Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklärung gegenüber dem Vorstand 

erworben. Über die Aufnahme juristischer Personen beschließt der Vorstand. Die 

Höhe des Beitrags bestimmt sich nach der Beitragssatzung, die die 

Mitgliederversammlung beschließt. Der Beitrag juristischer Personen wird mit diesen 

vom Vorstand vereinbart. Der Beitrag wird als Jahresbeitrag erhoben. Der Beitrag ist 

jeweils bis zum 30. Juni des laufenden Geschäftsjahres zu entrichten. 

 

§ 6  

Beendigung der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft von Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten endet mit dem 

Ablauf des Geschäftsjahres, in dessen Verlauf ihre Kinder das Gymnasium 

verlassen, soweit sie nicht schriftlich erklären, weiterhin Mitglied zu bleiben. Im 

Übrigen endet die Mitgliedschaft durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem 

Vorstand. Die Erklärung wird mit dem Ende des Geschäftsjahres wirksam, wenn sie 

spätestens bis zum 30. Juni dem Vorstand zugeht, sonst mit dem Ende des 

folgenden Geschäftsjahres. Der Vorstand kann Mitglieder nach deren vorheriger 

Anhörung ausschließen, wenn sie den Aufgaben oder den aus ihnen sich 

ergebenden Interessen des Vereins erheblich zuwidergehandelt haben. Der 

Beschluss ist schriftlich mitzuteilen. Der Ausschluss begründet keinen Anspruch auf 

Erstattung des Mitgliedsbeitrages. Gegen den Beschluss kann das Mitglied innerhalb 

eines Monates die Entscheidung der Mitgliederversammlung anrufen. Diese 

entscheidet mit Stimmenmehrheit endgültig. Die Mitgliedschaft endet durch Tod bei 

natürlichen Personen, bei juristischen Personen durch deren Auflösung. 

 

 



§ 7  

Rechte und Pflichten der Mitglieder  

Die Mitglieder haben die Verpflichtung, sich für die Erfüllung der Ziele und Aufgaben 

des Vereins einzusetzen. Die Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung das 

allgemeine Stimmrecht sowie das aktive und passive Wahlrecht. Die Mitglieder 

haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge 

vorzulegen. Die Mitglieder haben das Recht, an Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen, seine Mitteilungen und Publikationen zu beziehen sowie etwaige 

Einrichtungen des Vereins zu benutzen. 

 

§ 8  

Organe  

Die Organe des Vereins sind:  

a) die Mitgliederversammlung  

b) der Vorstand 

 

§ 9  

Zusammensetzung und Aufgaben des Vorstandes  

Der Vorstand besteht aus 4 – 8 Mitgliedern, dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, 

dem Kassenwart und 1 bis 5 Beisitzern. Dem Vorstand obliegt die Führung der 

laufenden Geschäfte. Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt. Dem 

Kassenwart obliegt gemeinsam mit einem durch den Vorstand zu bestimmenden 

Beisitzer die Kassenführung. Diese beiden Vorstandsmitglieder verfügen jeder für 

sich über die Kontovollmacht. Über alle Einnahmen und Ausgaben ist Buch zu 

führen. Der Vorstand wird für 2 Jahre gewählt, eine Wiederwahl ist zulässig. 

 

§ 10  

Mitgliederversammlung  

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlungen gehören:  

- Festlegung und Änderung der Satzung  

- Wahl und Entlastung des Vorstandes  

- Beschlussfassung über Beitrags- und Geschäftsordnung.  

- Genehmigung der Jahresabrechnung.  

- Wahl der zwei Kassenprüfer  

- Beschlussfassung über Anträge und Anfragen.  



Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Geschäftsjahr zusammen. Aus 

wichtigen Anlässen im Interesse des Vereines ist die Mitgliederversammlung vom 

Vorstand oder auf Fordern von einem Viertel der Mitglieder einzuberufen. Bei 

Einberufung der Mitgliederversammlung ist eine Frist von 2 Wochen einzuhalten und 

die Tagesordnung bekannt zu geben. Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Die Abstimmung 

erfolgt offen. Eine geheime Abstimmung muss von zwei Dritteln der Mitglieder 

verlangt werden. Die Beschlussfassung ohne Mitgliederversammlung ist möglich, 

wenn mindestens drei Viertel aller Mitglieder ihre Entscheidung schriftlich erklären. 

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind schriftlich niederzulegen und von 

zwei Mitgliedern des Vorstandes zu unterzeichnen. 

 

§ 11  

Satzungsänderungen  

Anträge auf Satzungsänderungen sind im Wortlaut der beabsichtigten Änderung 

schriftlich an den Vorstand zu richten. Über die Anträge entscheidet die nächste 

Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden 

Mitglieder. Änderung des Zwecks des Vereines ist nicht möglich. 

Satzungsänderungen rein redaktioneller Art können vom Vorstand vorgenommen 

werden. 

 

§ 12  

Auflösung des Vereins  

Die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit 

von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder. Bei Auflösung/Aufheben des Vereines 

oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereines an eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an eine andere steuerbegünstigte 

Körperschaft zwecks Verwendung für Bildung und Erziehung. Die Benennung dieser 

Körperschaft erfolgt nach Rücksprache mit dem zuständigen Finanzamt durch 

Beschluss der letzten Mitgliederversammlung. 

 

Beitragssatzung  

Auf Beschluss der Mitgliederversammlung vom 27.09.2007 beträgt der Jahresbeitrag 

mindestens 12 Euro. Derzeitige und ehemalige Schüler des Marie-Curie-

Gymnasiums Bad Berka entrichten einen Jahresbeitrag von mindestens 5 Euro. 


